
Franz, Stadtbibliothek Irıer (Hg.) Friedrich Spee Daichter, Seel zıcht auf die Chronologie MItL Spees Lebensablauf Abteilung (A
SOTYQEY, Bekämbfer des Hexenwahns Zum 350 Jödestag Katalog Hahn, Franz, Kapp) behandelt ausführlich Spees Hauptwerk

der Cautıo Criminalıs der Rücksicht der VertasserschaftAusstellung der Stadtbibliothek Irıer, TIrıer (Spee Verlag) 198)
164 (Q/7 Spees und der Hexenproze(ß Lıteratur In Abteilung NA untfernımmt

Keyser 111C sorgfälti Suche nach AMNOILY II erschıenenen geistlı
Dıie Inıtıatıven ZBelebun des Gedächtnisses den Irıer 1635 chen Liedern Spees analogen Vorbildern bis 1638 In Abteilung

VII StreNgL Franz den Versuch das Güldene Tugend Buch auftfbe rabenen und 1980 WIC aufgefundenen Jesuıtenpater Fried
relig1ösen soz1alen und zeıtgeschichtlichen Intentionen hınT1C Spee VO  —_ Langenfeld VOT allem VO  . seiten des rierer Dom

kapıtulars Dr Anton Arens haben Jahre 1985 SC1NECIN Am() befragen und VOT dem Forschungsstand (vgl Oorschot 1968
Todesjahr, respektablen und längst tallıgen Ausstellung C Verfassungszeılt Herausgeberschaft und Verwandtschatten darzu-
führt das exemplarısche Wırken und Schaffen dieses Mannes stellen (u räsentatıon sowohl des Parıser WIC Düsseldorter Auto-
tür die Gegenwart truchtbar werden lassen Dıies, das SC1 VOLWCE graphen und des Erstdrucks VO  3 1649 Dabe 1 macht Franz autf

nıcht unbeträchtliche Zensuren Erstdruck VO.  - 1649 autmerkgESaRT, 1ST der Ausstellung auf hervorragende VWeise gelungen
Salıl, die auf 1Bl Entschärfung der Spee schen Posıtion AT Hexen

In der Ausstellung, die der umsichtigen Stabführung des BDar Irage hinzielen WIC auf 1iNe stärkere Abgrenzung der Verdienstlehre
ters der Stadtbibliothek und des Stadtarchivs Trıer, Dr Gunther gegenüber den Protestanten (Kat. 106) Verdienstvoll ıst auch, die

Rezeptionsgeschichte des Iu end-Buches (Kat 109 bıs ı dıeFranz, zustande kam, wırd Spee Reterenz als „Dichter, dem 30)jährıgen Krıieg vergleic bare eıt des weıten WeltkriegesSeelsorger, Bekämpfer des Hexenwahns > WI1IeEC der DU Ausstellung
gleichzeıitig erschienene Katalog ZE1ISCH kann Dazu hat Franz führen, der das TG ‚WeC1 Auflagen erlehbte und 1941).
C111 kompetentes Mitarbeiterteam AaUuUsSs der rierer Unı

die Wiıssenschaftler Aloıs Hahn, Andreas Heınz Volker In Abteilung BB wiırd Spee (Kommentar VO  — Weber) als Mo
raltheologe vorgestellt In Abteilung unternımm SchaubKapp, Gerhard Schaub und Helmut Weber, AaUuUsSs dem bischöflichen auf 3081= hervorragende Weıse, Intention und Bedeutung derWıirkun sbereich Anton Arens, Franz Rudolftf Reichert und Wın
Spee schen „Trutz-Nachtigall’ VOT dem Hıntergrund der ge1stlı-triıed We CI, Aaus der Stadtbibliothek Konrad Koppe und VO Spee

Gymnasıum Peter Keyser chen und weltlichen Lyrık des Barock abzuklären dies der
interessant Fragestellung Volksdichter oder (0) doctus? Dabei

Die Ausstellung Orjl1entiert sıch der Biographie Spees, anderer bringt sowohl die pädagogische Absıcht Spees 74A006 Sprache delec-
LFarTre et docere (Kat 124) WIC das VO  $ Breuer eingebrachtewiırd für diese 61in anspruchsvoller rel1g10ns- kultur- und lıtera
Erklärungsmuster VO:  . ‚WC1 der Barockzeit vorhandenenturgeschichtlicher Hıntergrund erstellt wobe!l aut das Wiırken der

Jesuıten (A Heınz) auf Frömmigkeıitsleben und Seelsorge schiedlichen Sprach und Lıteraturnormen, protestantisch-
Heınz und Weber) auf die Hexenverfolgung (G Franz) ab nord und miıtteldeutschen und katholisch oberdeutschen
gehoben wırd Dabe wırd Trıer deutlich als Zentrum herausgestellt Vor dieser Demarkationslinie BEWINNT Spees Trutznachtigall C111

und CISCI1LCS Gewicht In diesem Teil der Ausstellung wırdund letzteren Fall allerdings doch übergewich wohl der Strafßsburger WIC der rıerer Autograph gEZEILLtet Z7war WAar Irıer ab Mıtte des Jahrhunderts CI15 INIE den Jesu1-
ten verbDunden (es SC1 11UT die Wiıederbelebung der Universität
durch die Jesuıten eriınnertT, deren Bıbliothek ZUuU Kern der heut1! Während Reichert Abteilung der Frage nach der Verarbei-
SCI1 Stadtbibliothek Trıer zählen 1St) und ‚War WalTr für die tung der Fıgur Spee der Lıteratur des Jahrhunderts nach-
Hexenfrage nl sowohl unterstützender (Binsfeld 1591 WIC wıder geht, unternımm Arens den schwierigen Versuch pees Spuren

der Frömmigkeitspraxis und Volksleben, VOTLT allem des Irıe-strebender (Loos, 159 1) Schauplatz andererseıts ber wird dadurch
der Blick doch verengt Schliefßlich hiefß die Ausstellung nıcht LGr Raumes, nachzuspüren
Trıer und Friedrich Spee Dıiese Konzentration auf den rlerer Hın
tergrund WAal, wohl VOT allem didaktısch geme1nt Für Ausstellung WIC Katalog 1ST der rierer Stadtbibliothek und

den Autoren des Ausstellungskataloges sehr danken
Deutlich und anregend wiırd Abteilung 111 (Frömmigkeıit und Rudolf ' eckSeelsorge) herausgestellt und belegt, da{fß die Jesuıten ihre Aktıvitä-
ten für 111C katholische Reformation nıcht blo{fß auf d1e Zielgruppe
Oberschicht anlegten, sondern mafßgeblich Katechese für alle
Volksschichten ; Volkskatechese als Mauptanstrengung Rudolf Keck (Hrsg.) Friedrich Spee Uon Langenfeldder Jesuiten, ı die uch CC Anstrengungen C1I11C Liedkate-

Sıeben didaktische Versuche dramualtıschen ben Unterchese und Tugendlehre S1IC CINDASSCH (vgl Kat 33 und und
Dok 17) Leider wird uch hiıer keın UÜberblick über die atholi- yıchtseinheıiten für Relıgion, Geschichte, Deutsch und Musık Sekhun
sche Katechismusbewegung über Trıier hiınaus nach dem TIridenti- darstufe UN Herausgegeben Auftrag des Bıstums Hıldes
PE Vergleich MIt der protestantischen gegeben ferner heim Bernward Verlag Hıildesheim 71985 274 Seıten
bleibt uch ein Ausblick auf die Inıtıatıve protestantischer Choral
XZU Ver leich Be1 der Frage der Hexenverfolgung vermıiı(ft Die Auffindung des Grabes VO  3 Friedrich Spee VO  - Langenfeld
INan 1NE ılk  I5}riıtische Sıcht der Posıtion der Frau ausgehen- Jahre 1980 Trıer, dle Jubiläumsteıern AaUs Anlafß SC111C5S5
den Mittelalter 350 Todestages August 1985 mehr als ehn deutschen Städ

ten und die damıt verbundene Aufmerksamkeit die der Diıchter,
Deutlich wiırd der museumsdidaktische Ansatz zweıten Teıil der Seelsorger und Bekämpfter des Hexenwahns den Medien gefun-
Ausstellung, der sıch VO der Frage leıten ßr die Bedeutung den hat das Fernsehen strahlte 1985 nıcht WECN1ISCI als C Spee
und Aktualıtät Spees lıegt Hıer spiegeln Katalog und Ausstellung Fılme aus haben weıthın Wıederentdeckung dieses
j eale fundierte Legiıtimation des Interesses Spee wiıder, Ver- wahrhaft großen Menschen und Christen geführt Wenn die vVvVer
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Jahr 1n seınem Geburtsort Düsseldorf-Kaiserswerth gründliche Möglichkeıit der persönlichen Fortbildung entgehen las-
gründete Friedrich-Spee-Gesellschaft sıch 7A86 Ziel DESETZL hat, die SCHl, würde uch das besonders Faszınıerende der Gestalt Spees
Erinnerung seine Person und seın Werk nıcht zuletzt durch die verfehlen, das gerade 1mM Miteinander und Ineinander verschiede-
Einflußnahme auf die Lehrpläne der Schulen wachzuhalten, hat HGT Aspekte esteht: des feinsınnıgen dängers und Dichters der
der der Hıldesheimer Hochschule fur Erziehungs—, Sprach- und Natur- und Gottesliebe und des schartft argumentierenden Streit-
Kulturwissenschaften ehrende Hrsg. mMIiıt VIier weılteren schriftautors; des den Ordensgehorsam bejahenden Jesuiten und
Pädagogen und Didaktikern mıt dem vorliegenden Werk dazu eın des letztlich 11UT seinem (Gewı1ssen verpflichteten Christenmen-

schen; des in seinem Fach versierten Theologieprofessors und desbreit angelegtes Instrumentarıum vorgelegt. Es oreift auf iıne weılt
differenziertere Weise die schulische Tradition der Behandlung charısmatisc begabten Seelsorgers, der ‚„„Laienkatechetinnen”’ für
Spees 1n den etzten Jahrzehnten des vorıgen und 1n den ersten die- dıe tägliche Meditation begeistern und Menschen in den Hosp1-
SCS Jahrhunderts wıeder auf, dıe 1n mehr als ehn Auflagen elınes tälern und Gefängnissen 1ın etzter Not trosten wußte.
‚„„Lesebuches’”’ für die Volksschule und in dem zugehörıgen and-
buch nachweısbar 1St Eıinige kritische Anmerkungen sollen dem Verdienst, das die Auto-

TeNn sıch mıt diesem Werk erworben haben, nıcht Abbruch tu  3 Dıie
ach eiıner Skızze des Lebens und Wırkens Spees und einer Darstel- zahlreichen Liedschöpfungen Spees 1MmM Dienst der Glaubensunter-
lung der didaktischen und methodischen Anlage des Werkes W[ - we1isung (Katechese), die bereıts 1621 und 1622 1in drei8
den sıeben Unterrichtseinheiten (für Jjeweıls E , Unterrichtsstun- Würzburger Lieddrucken iıhren Niederschlag tanden (Härting/
den) 1n Religion, Geschichte, Deutsch und Musık geboten. Jede Oorschot), sollten 1n der biographischen Skizze Erwähnung fin:
Unterrichtseinheit hat die Schwerpunkte Sachintormationen und den Das ‚„„‚Güldene Tugend-Buch” verdankt seıne Entstehung
dıidaktische Analyse. Auf Vorschläge AAA Planung des Stundenver- ZA: größten Teil den Handreichungen Zur Pflege der Meditation,
laufs wurde bewulfßt verzichtet. Jedoch sınd die ausgewählten lexte die Spee den Kölner Katechetinnen der Frauenjugend 627/28 all-
AaUus den Schritten Spees, aus den Werken seıiner eıt und Aaus der wöchentlich übergeben pflegte (Kuckhotff).— Spee wurde nıcht
dernen Literatur nach ihrer möglıchen Funktion 1m Unterricht Av CTSTE nach Erscheinen der „„Caut1o rımiınalıis” 1631 se1nes Amtes
olıedert (als Impuls-, Schlüssel-, Arbeits- oder Studientexte), da{fß als Professor enthoben, sondern bereıts 1mM Jahr ‚UVO: (Weber/Oor-
adurch die Gestaltung des Unterrichtsverlaufs wesentlich erleich- schot). 1634 wurde in Trıer 7AUB Protessor der Exegese der
tert wiırd. Schrift der Universität ernannt das bedeutete nach den damalı-

CIl Gepflogenheiten des Jesuitenordens Anerkennung und Autft-
Dıie Reihe der Unterrichtseinheiten wırd durch einen Beıtrag des stieg, fur Spee die volle Rehabilıitation Weber). Vermutlich hat 198808

Hrsg.s ZUEE Behandlung der Ssogenannten Gegenreformation erÖftt- L1UTr seın baldıger Tod die Ablegung der etzten Gelübde verhindert.
net (28—46) wobeil CS ıhm daraut ankommt, eın verbreıtetes Vorur- Eın aus dem „Hexenhammer” der Dominikaner Jakob Sprenger
te1l durch die Darstellung der „„katholischen Retormatıion” und ıh- und Heıinric Instıtoris 1n der Übersetzung VO Schmidt
FT weılt zurückreichenden urzeln korrigleren. Zwel biıldungs- übernommenes Zıtat (129) enthält eın Musterbeıispiel eiıner SIN-
geschichtliche Unterrichtseinheiten über „ Das Erziehungs- und nentstellenden Fehlübersetzung; ‚‚das Weib 1st NUur eın unvoll-
Bıldungsprogramm der Jesuiten” (R Keck, 47—63 und über kommenes Tier ( („anımal ımperfectum ) mu heilßen: ‚„die
„Die jesultische Erziehung als Paradıgma katholischer Erziehung”” Frau 1St eın unvollkommenes Wesen ; vgl die geläufige Bezeich-

Keck/J. Köhler, 64—88 sınd ohl eher für dl€ unıversiıtäre NUunNng des Menschen se1lt dem Mittelalter als „„anımal rationale, anı-
als für die schulische Behandlung geeignet. J. Köhler befafßt sıch mal socıiale”” ‚„‚Vernuniftswesen, soz1ıales Wesen’”. Schließlich
ter dem Titel „„‚Meditation und geistliche UÜbungen’” mıt dem „„Gül sind die archäologischen Untersuchungen der Gruft der Irıe-
denen Tugend-Buch’” 89—106) Hagemann stellt dıe „ Cäutio EJesuitenkiırche und die Identifizierung des Grabes VO  - Friedrich
Criminalıs” VOL dem Hıntergrund des frühneuzeıtlichen Hexen- Spee nıcht dem Stadtarchivar (17) sondern dem Ltd Dırektor des
wahns dar 107—139). Das poetische Hauptwerk Spees, die ‚„ Irutz- Rheinischen Landesmuseums Trıer, Dr. Heınz Cüppers, VCOI-

Nachtigall””, das ıhm den Tıtel des bedeutendsten katholischen Ba- danken, und die VO Spee selbst angefertigte Reinschrift der „Trutz-
rocklyrikers eingetragen hat. wiırd VO  — Stillıg behandelt Nachtigall”” VO  - 1634 befindet sıch nıcht 1n der „„Stamm.-, sondern
140—181). Soddeman und Köhler beschliefßen die Reihe der 1N der „Stadtbibliothek Trıier” (ebenda).
Unterrichtseinheiten mıiıt d€l' Recht gesondert bedachten Eın

Anton Arensheit „Die Kırchenlieder VO  - Friedrich Spee- 182—2 D VO denen
faßt INan die Liedanhänge der einzelnen Diıözesen ZU ‚„„‚Gottes-

lob” VO  w} 1975 mıiıt 1in den Blick noch heute 1im deutschen
Sprachraum werden, ZU Teil uch ın den Gemeinden
der evangelischen Kırche. Franz Pöggeler (Hg.) Polıitik ım Schulbuch. Bonn 1985 Schriften-reihe der Bundeszentrale für polıtische Bıldung, Bonn, 23E, 576Als Ulustration siınd dem uch die Bilder 1ın Kleintormat einge-
fügt, die der Hrsg. dem Titel „Friedrich Spee VO Langen- Auft die Aufarbeitung VoO  - zwischenstaatlichen Vorurteilen 1n
teld?”’ als Dıa-Reihe veröffentlicht hat Eın umfangreicher ‚„Lıitera-
turnachweıis” z  9 dem uch Darstellungen ın Bıld, Fılm

Schulbüchern hat das Braunschweiger Schulbuchinstitut (heute
Georg-Eckert-Institut) schon 1in den 600er Jahren autmerksam Avnund Rundfunk zugeordnet sınd, beschliefit das ' erk macht. Und namentliıch fur die Revısıon V Geschichtsbüchern
haben zwischenstaatliche remıen erfolgreiche Arbeit geleistet.

Es trıtft ‚War Z dafß der Lehrer „nıcht das IL Buch lesen Darüber hinaus hat das Schulbuch in verschiedener Hınsıcht Auf-
braucht” WEn in seınem Fach einıge Unterrichtsstunden über merksamkeıt eriahren selit der Bildungsreform der /Qer Jahre
Spee gestalten wıll, w1e der Hrsg. angesichts der Fülle des Materials doch einem konsequenten ınterdiszıplinären Ansatz ın der hı-
beschwichtigend Sagt (9) Jedoch würde sich der Leser bel dieser storischen Schulbuchforschung 1Sst bislang noch nıcht gekom-
Weıise der Benutzung des Werkes nıcht [1UT eıne vielseitige und IMnenNn Der Inıtiatıve des Aachener Erziehungswissenschaftlers
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